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Einsatz des grünen Rezepts in 2019 rückläufig  

 
 

Frankfurt/Main – 12. März 2020 – Eine aktuelle Analyse zum Einsatz des grünen Rezepts im Jahr 
2019 weist einen Rückgang im höheren einstelligen Bereich aus. Ursächlich für diese 
Entwicklung dürfte maßgeblich eine gegenüber dem Vorjahr schwach ausgeprägte 
Erkältungssaison sein, die entsprechende Arztbesuche gar nicht erst erfordert hat und 
infolgedessen auch keine Empfehlungen nachgefragt wurden. Rund die Hälfte aller 
Empfehlungen auf grünen Rezepten betreffen nämlich Produktkategorien aus dem Bereich 
Erkältung. Des Weiteren zeigen Analysen zum Versandhandel, dass Erkältungsmittel hier kaum 
rückläufig waren und bei manchen Kategorien sogar leicht mehr als im Vorjahr nachgefragt 
wurden. Dieser Umstand könnte ebenfalls zum rückläufigen Einsatz des grünen Rezepts 
beigetragen haben.  
 
 
Seit 2004 müssen die gesetzlichen Krankenkassen rezeptfreie Arzneimittel nicht mehr erstatten. GKV-
Versicherte tragen infolgedessen die Kosten für OTC-Medikamente (OTC: over the counter = rezeptfrei) 
mit Ausnahme von Produkten für Kinder bis zu 12 Jahren und Jugendlichen mit Entwicklungsstörungen 
bis 18 Jahren selbst.  
 
Erhalten Patienten von ihrem Arzt allerdings eine OTC-Verordnung auf einem grünen Rezept, haben sie 
in vielen Fällen die Möglichkeit, die Kosten von ihrer Krankenkasse in bestimmtem Umfang 
zurückzufordern. Gegen Vorlage des grünen Rezeptes und der Apothekenquittung übernimmt ein großer 
Teil der Krankenkassen im Rahmen freiwilliger Satzungsleistungen Kosten für OTC-Arzneimittel1. Des 
Weiteren dient ein grünes Rezept Patienten als Merkhilfe hinsichtlich Präparatename, Wirkstoff und 
Darreichungsform. Der Arzt behält bei einer „Verordnung“ auf einem grünen Rezept seine 
Therapiefreiheit, ohne das Kassenbudget zu belasten und ist umfassender über die Medikationspalette 
seines Patienten informiert.  
 
 

                                                      
 
1 https://www.aponet.de/fileadmin/aponet/res/img/material/Allgemeines/Liste-Kassen-Erstattung-rezeptfreie-Medikamente.pdf 
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https://www.aponet.de/fileadmin/aponet/res/img/material/Allgemeines/Liste-Kassen-Erstattung-rezeptfreie-Medikamente.pdf
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Rezeptfreie Arzneimittel: Rückgang bei Verordnungen auf grünem Rezept 
 
Im Jahr 2019 wurden insgesamt 45 Mio. Verordnungen rezeptfreier Arzneimittel auf grünen Rezepten 
getätigt. Das bedeutet einen Rückgang gegenüber 2018 um gut 8 %.  
 

Zu den führenden, auf dem grünen Rezept empfohlenen Präparategruppen2 zählen verschiedene 
Erkältungsmittel, Produkte gegen Schmerzen, Durchfallerkrankungen und Allergien. Sämtliche Top 10 
Kategorien verzeichnen rückläufige Verordnungen bzw. Empfehlungen (Abb. 1). Erkältungs- und 
Schmerzmittel, die bei Erkältungskrankheiten ebenfalls häufig angewendet werden, vereinen dabei 
zusammen fast die Hälfte der Verordnungen auf grünen Rezepten auf sich. Da die Erkältungssaison in 
2019 gegenüber Vorjahr deutlich schwächer ausgeprägt war, dürften entsprechend weniger Patienten in 
den Arztpraxen vorstellig geworden sein; infolgedessen wurden möglicherweise auch weniger 
Empfehlungen für Präparate nachgefragt.  
 
Im Ranking der 10 häufigst auf grünen Rezepten notierten Produkte finden sich die gleichen Präparate 
wie im Jahr 2018, wobei allerdings Rangverschiebungen festzustellen sind. Auf diese führenden 
Produkte entfällt fast ein Fünftel der Verordnungen (18 %). Nach Einsatzbereichen spiegeln sich hier 
erwartungsgemäß die insgesamt häufigst verordneten Arzneigruppen wider: fünf Erkältungsmittel 
(einschließlich Schnupfenpräparaten), drei Präparate gegen Magen- und Darmbeschwerden bzw. 
Übelkeit und zwei Schmerzmittel (Abb. 2). 
 
Abbildung 1: Knapp die Hälfte der Verordnungen rezeptfreier Arzneien auf grünen Rezepten 
betrifft Erkältungs- und Schmerzmittel  

 
 
 
 
 
 

                                                      
 
2 Auswertung nach dem Anatomisch-Therapeutisch-Chemischen Klassifikationssystem, dritte Ebene  

Anzahl Verordnungen 
in Tausend

R05C Auswurfmittel ohne antiinfektive Komponente 6.450

R01A topische Schnupfenmittel 3.437

N02B Schmerzmittel 2.376

R02A Halsschmerzmittel 2.277

B01C Thrombozytenaggregationshemmer 2.111

A06A Mittel gegen Verstopfung 1.593

A07F Mikroorganismen gegen Diarrhoe 1.544

R05F Husten- und Erkältungsmittel 1.469

D01A Dermatologische Antimykotika 1.374

R06A Systemische Antihistamine 1.210

SUMME TOP 10 23.840

GESAMT rezeptfreie Arzneimittel auf grünem Rezept 45.442
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Abbildung 2: 18 % aller OTC-Verordnungen auf grünen Rezepten entfallen auf die führenden 10 
Präparate – die Hälfte davon sind Erkältungspräparate 

 
 
 
Rezeptfreie Erkältungsmittel via Versandhandel: teilweise steigende Nachfrage  
 
Analysen zum Versandhandel 2019 weisen für die meisten rezeptfreien Arzneigruppen aus den 
Bereichen Erkältung und Schmerz eine steigende Nachfrage aus; nur wenige Gruppen verzeichnen hier 
eine Stagnation oder gar Rückgänge – im Gegensatz zur Vorortapotheke mit ebenfalls rückläufiger 
Tendenz (Abb. 3). Letzteres korrrespondiert mit dem rückläufigen Trend bei grünen Rezepten, da diese 
in der Offizinapotheke vorgelegt werden.  
 
Abbildung 3: Steigende Nachfrage nach rezeptfreien Erkältungsmitteln im Versand 

 
 
Der Aufwind im Versand steht nur vordergründig im Gegensatz zu den rückläufigen Empfehlungen auf 
grünen Rezepten. Denn Erkältungssymptome werden vielfach erst einmal mittels Selbstmedikation und 
ohne Arztbesuch zu bekämpfen versucht. Möglicherweise trägt hierzu auch bei, dass die Verbraucher 
aus früheren Empfehlungen auf grünen Rezepten die Medikamente kennen und sie in der Folge die 
Präparate auch via Versand kaufen. Wobei bekanntermaßen gerade über den elektronischen Bestellweg 
auch Akutmedikationen wie eben Erkältungspräparate zwecks Bevorratung geordert werden.   
 

Jahr 2019 (Rang 2018)

1.  SINUPRET (1)
2.  GELOMYRTOL (2)
3. ASS-1A PHARMA (4) 
4. SOLEDUM KAPSELN (3) 
5.  IBEROGAST (6)
6. PERENTEROL (5) 
7. PARACETAMOL-1A PHARMA (8) 
8. ACC (7)
9. VOMEX A (10)
10. NASENSPRAY AL (9)

18%

Quelle: IMS® Diagnosis Monitor

Absatz/VH*
in Mio. Pack.

Absatz/Offizin
in Mio. Pack.

R01A  topische Schnupfenmittel 20,1 84,8

N02B Schmerzmittel 12,6 93,2

V03X Verschiedene therapeutische Präparate 7,2 28,1

R05C Auswurfmittel ohne antiinfektive Komponente 5,3 51,5

R05A Erkältungspräparate ohne antiinf. Komponente 4,0 20,8

R02A Halsschmerzmittel 2,6 24,9

R05F Verschiedene Husten- und Erkältungspräparate 1,1 15,1

Quelle: IQVIA: IMS PharmaScope®, Absatz in Packungen
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Über IQVIA 
IQVIA (NYSE: IQV) ist ein führender, globaler Anbieter von zukunftsweisender Analytik, 
Technologielösungen und klinischer Auftragsforschung für Life Science Unternehmen. Entstanden durch 
den Zusammenschluss von IMS Health und Quintiles, nutzt IQVIA Erkenntnisse der interdisziplinären 
Human Data Science und verbindet so Stringenz und Klarheit der Data Science mit dem kontinuierlich 
wachsenden Anwendungsbereich Human Science. Auf dieser Grundlage unterstützt IQVIA Unternehmen 
darin, neue Ansätze in der klinischen Entwicklung und in der Vermarktung zu verfolgen, ihr 
Innovationstempo zu steigern und bessere Ergebnisse in der Gesundheitsversorgung zu erzielen. 
Getragen von IQVIA CORE™, generiert IQVIA einzigartige und praxisrelevante Erkenntnisse an der 
Schnittstelle von umfassenden Analysen, transformativen Technologien, ausgewiesener 
Branchenexpertise und Umsetzungskompetenz. Mit etwa 67.000 Mitarbeitern ist IQVIA in mehr als 100 
Ländern tätig.  
IQVIA ist weltweit führend in Datenschutz und -sicherheit. Das Unternehmen nutzt ein breites Spektrum 
an Technologien und Sicherheitsmaßnahmen bei der Generierung, Analyse und Verarbeitung von 
Informationen. So unterstützt IQVIA Akteure im Gesundheitswesen darin, Krankheitsbilder zu 
identifizieren sowie mit entsprechenden Behandlungspfaden und Therapien zu verbinden, um bessere 
Behandlungsergebnisse zu erreichen. Das umfassende Know-how von IQVIA verhilft Unternehmen aus 
Biotechnologie, Medizintechnik, pharmazeutischer Industrie und medizinischer Forschung, staatlichen 
Einrichtungen, Kostenträgern und anderen Akteuren im Gesundheitswesen zu einem tieferen 
Verständnis von Versorgungsbedingungen, Krankheiten und wissenschaftlichen Fortschritten und 
unterstützt sie so auf ihrem Weg zu größeren Behandlungserfolgen. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.IQVIA.de.  
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